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Z. 730. u ( I ) Nr . 24674
K o n k u r « « K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Domäncnamte in Capodistria
ist die provisorische Rentamtsjchreibersstelle mit
dem Gehalte von jährlich 30tt fl., dem Quar?
tiergelde von jährl. 40 st. und der Verbindlich-
lichkeit zur Leistung einer Kaulion im Gchalis-
betrage in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Konkurs b i s 22. D e z e m b e r
185)5 eröffnet wi ld.

Bewerber hadcn ihre gehörig belegten Ge-
suche innerhalb der Konkuröfrist bei der k. k,
Kameral-Bezlrks - Verwaltung in Capodistria,
und zwar die bereits im Staatsdienste stehenden
Bewerber im Wege ihrer vorgesetzten Beholden
zu überreichen, vnd sich darin über ihr Alter,
ihren Stand, Religionßbckennlniß, die zurück-
gelegten studien, über ihren bisherigen Lee
benswandel und die frühere Beschäftigung, end'
lich über ihre Sprach- und ihre Kenntnisse im
Konzepts« Rcchnuligü - und Kassamanipulations-
fache legal auszuweisen, so wie auch anzuge-
ben, ob sie die verlangte Kaution zn leiste»
fähig sind, dann ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten oder Diener des ge-
nannten Domänen-Amtes verwandt oder uer-
schwägcrt sind.

Von der k. k. st.ier. - illyr.-küstcnl. Finanz-
Landcöc Direktion. Graz am 7. No-
vember 1855.

Z. 722. « (3) Nr. 21449.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dem mit der Hafen - und See-Sani-
tats'Agentie vereinigten Nebenzollamle I I . Klasse
zu Isola, ist die Einnehmers-, zugleich Hafen-
und 3eetSanitals-?lgenlenstelle mit dem Jahres«
gehalle von Vierhundert Gulden, dem (Äenliss'.'
einer freien Wohnung, oder in deren Ermang-
lung des systemmäßigen Quarticrgeldes und mit
der Verbindlichkeit zur Leistung der Dicnstkau-
tion im Betrage einer IahreSbesoldung zu lie»
setzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig dokumcntirlen Gesuche unter Nachweisung
ihres Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des tadellosen sittlichen und politischen Verhal-
tens, der bisher geleisteten Dienste und erwor-
benen Kenntnisse im Holle, Kasse- und Rech'
nungswescn, insbesondere der mit guten Erfolge
bestandenen Eanitäts.Prüfung, dann der Kennt,
niß der deutschen, ilalicnischen, und wo mög-
lich einer slavischen Sprache, sowie der Fähi^c
keic zur Leistung der vorgeschriebenen Kaution,
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie
mit Z o l l - , Hafen, oder Sanitäts-Bcamtcn im
Bereiche der k. r. stcicr.-illyr «küstenl. Finanz.
Landes-Direktion verwandt odcr verschwägert sind,
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 30. Novcm-
ber 185,5 bei dcr k. k. Kameral°Bezirks'Verwal-
tuna in Capo d' Istr ia einzubringen.

Von dcr k. k. stcier.-illyr.-küstcnl. Finanz-
Landcs-Dircktion. Graz am 7. Novem-
ber 1855.

Z. 723. « (3) " N ^ 2 W40.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur provisorischen Besetzung der bei der
k. k. Landcs-Hauptkasse zu Laibach ln Erledi-
gung getommenen Amtsschreibersstclle, mit dem
Iahrcögchalte von 4U0 st. und im Falle 0er
Vorrückung von 300 st., wirb der Konkurs aus'
geschrieben.

Die Pewerbcr haben ihre gehörig instruie-
ren Gesuche untel! Nachweisung des Alters,
Religionsbekenntnisses und Gtandeö, der zurück-
gelegten Studien, der Kenntnisse im Kasse-und
Rechnungsfache, insbesondere der mit gutem Er.
folge abgelegten Prüfung aus der Staatsrech«

nungswissenschaft und der Kasscoorschriften, dcr
bisherigen Dienstleistung, des tadellosen sittli-
chen und politischen Verhaltens, dcr Verwandt'
schaft odcr Schwägcrschast mit einem Beamten
der unterstehenden Kassen, im vorgeschriebenen
Dienstwege bis 10. Dezember d. I . bei dem
Vorstände der k. k. Landcshauptkasse in Lai-
bach einzubringen.

K. k. stcier.-illyr.-küstenl. Fmanz-Landes-Di-
rcktion. <Ä«az am 2. November 1855.

Z. 72^ . 2 (3) Nr. 24U34.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem k. k. Kommerzialzollamte in Russin«
piccolo ist eine Eiunchmcrsstclle mit dem Gc»
halte jährlicher 700 st. und dcm Bezüge ei«
ner Naturalwohnung, oder in Ermanglung der-
selben eines Quartierbeitrages jährlicher 70 st.,
mit der Verpflichtung zum Erlagt einer dem
Gehalte gleichtommcnden Kaulion provisorisch zu
besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Stan-
des, Religionsbekenntnisse, der zurückgelegten
Studien, dcr bisher geleisteten Dienste, dcr er«
worbcncn Kenntnisse im Gefalls' , Rassa^ und
RcchnungSwtsen, dcr mit gutem Erfolge abge-
legten Prüfung auS dem ncucn Zollverfahren
und Warenkunde, der Kenntniß der deutschen und
italienischen und auch der illyrischen oder einer
andern verwandten slavischen Sprache, des sitt-
lichen und politischen Verhaltens, der Kau-
tionsfählgkeit und Angabe aUfälliger Verwandt-
schaftö- oder Schwägcrschaftü« Verhältnisse zu
Finanzbeamten im Bereiche dieser Finanz-^an-
dcs-Direktion, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
8. Dezember l»55 bel dcr k. k. Kameral-Be-
zirks» Verwaltung in lZapo d' I f t r ia cinzu«
bringen.

Von der k. k. steier.illyr.-küstenl. Finanz.-
Landes^Direktion. Graz am 5, Novem»
bcr 1855.

Z. 732. a (») Nr. « l?4.

K u n d m a ch l tn g.
Der Magistrat Laibach hat folgende St i f -

tungen zu verleihen:
:i) die I o h . Bap. Bcrnardin'sche mi t l l2 f i . l 7 ' ^ k r .
d)die Ioh.IakovSchlUing'fche mlttt7st. 2 l ^ k r .
î ) die Gcorg TvUmaier'fche mit «2 st. 3 U ^ , kr.
<l) die Hanns Iubst Weber'sche mit 84 st. 2 ^ kr.
(!) die I o h . Nikol. Kraschov,tz'sche mit ttU st. — kr,
s) die I^kob Ant^n Fanzoi'sche m>t— st. 40 kr.
ß) die Josef Fclix Sinn'schc mit 3 l st. l 2 kr.
ll) die I o h . Bapt. Kovazh'sche mit l80st . —kr .

Auf die «ül^ n, I>, c> und <l vorkommenl
den Stiftungen haben Anspruch: Bürgerslöchter
von Laibach, welche ihren sittlichen Lebenswan-
del, Dürftigkeit, ihre Vereh.lichung im I^hre
1855 und ihre bürgerliche Abkunft mittelst Pro.
duzirung der BürgcrrrchtSurkunden ihrer Vater
ausweisl'n.

D,e Stiftung sill) <̂  ist bestimmt für <in Mäd-
chen aus der Pfarre S t . Peter, welches sich im
Jahre 1855 v<rrhel>cht l M ; jene 5>lli l 'für ein
throares, zur Ehe schreitendes Mädchen dcs bür-
gerlichen odcr auch niedern Hta„des; jene ^ul^
^ für zwei der ärmsten hierortigen Mädchen,
und endlich jene »l>b l , für yicr in Laibach ohnc
>hr Vcrschulden in Dürftigkeit lebende Familien-
väter oder Witwen von unbescholtenem Rufe,
die mehrere unversorgte Kinder zu ernähren
haben.

Hie Gesuche für diese AtistungtN sind bis
20. Dezember d. I . hier einzureichen.

Stadtmagistrat Laibach am ! 2 . November
1855

Z. 729. n ( l ) Nr 8492.
Am 26. Novemb.r d- I . Vormittags um

0 Uhr wird Hieramts die Offertvcrhandlung zur
Lieferung nachstehender Montursmaterialien und
Bestandtheile, als auch zur Erzeugung dcr Mon«
turestücke für die hi/sige k. k. Mil i tär-Pol izei«
wache vorgenommen werden.

Die Erforderulß besteht i n :
1 '^ Elle roscnrolhen, '^ breiten , genetzten E g ^

llstrungstuchcs, ;l 2 st. 5? ^ kr.; ^
5><j^, EUcn russisch-grauen, ^ EU. breiten, genetzt

ten Pantalonluches, ü 2 st, 5 kr.; ' "
i ' ^ EUen lichtblauen, ' ^ Ellen breiten, genetztes

Pantalontuches, il 2 st. 5 kr.;
252 El len, 1 Elle breiten, wclslcn starken Lcin'

wand für Hemden, ü l 5 ^ kr.;
l 85 Ellen, l .E l le breiten, weißen starken Gat^

tienlcinivand, ü 1 4 ^ kr.;
K l8 Ellen starken Bandeln für Gallien, n 1 kr.;
42'^, Ellen starken, 1 Elle breiten Futlcrlcin-

wand, a l 2 kr.;
1 9 t ! ^ Ellen starkem, ^ Elle breiten genetzten

Trr l l für Ki t te l , 5 Ni kr.;
3 l ^ , ^ Dutzend großen ) schwarzbeiner- ü 5 kr.;
lU''j,2 » kleinen) ncn Knöpfen, » i l kr.;
<>3 Dutzend groslcn, weißen beinernen Knöpfen,

5 5 kr.;
42 Paar starken Halbsticfeln aus RindSledcr,

" 4 st.,
41 2lück dunkelgrünen Lagermützen, ü 1 st. 4 kr.;
1 Stück lichtblaue Lagermütze, ü l st. 4 kr.;
42 Stück Halsbinden, welche aus Everlasting«

zu erzeugen sind, ü »3 kr.;
42 Stück Pantalon;
84 Hemden;
84 Äatt len;
42 Kittel.

Es wird bedungen:
u) Daß die allfeinem l 5 kr. Stempel ausgefcr«

tigten Offerte über jede Materialien« Lieferung
unt einem Muster dcr zu liefernden Qualität
und mit dem lU)6 Vaoium nach dcr entfallen-
den Summe belegt, am Tage der Verhandlung
der Kommission versiegelt, mit genauer Angabe
des Preises bei jeder Sorte und eigenhändiger
Fertigung des Offercntcn, zu übergeben sind.

1)) Daß daS Tuch gchorig genetzt lst , dle ent-
sprechende Starke und vorgeschriebene Brette
haben muß.

o.) Daß mit Schlag U Uhr die eingelangten Offerte
eröffnet und nur auf jene Rücksicht genommen
werden wird, welche dri entsprechender Quai«
die mindesten Preise anbieten.

l!) Daß die bei der Verhandlung ausgewählten
Muster in ämtliche Verwahrung genommen
werden und für die riescrung maßgebend bleiben.

<?) Daß nach Eröffnung der Offerte mit den Offe«
rentcn die weitere Verhandlung gepflogen wer«
den w i rd , welche nach erfolgter Genehmigung
der Verhandlung binnen 4 Wochen erfolgen
muß.

l ) Daß die Erzeugung der einzelnen Montursstücke
genau nach den vorgewiesen werdenden M u -
stern zu geschehen hat, und binnen 2 Mona«
ten, vom Tage der Uebernahme des Materials
gerechnet, beendet zu> sein hat , wldrigens di<
k. k. Polizcidircktion berechtiget wäre, dieselbe
auf Gefahr und Kosten des säumigen Er«
stehcrs anderweitig zu veranlassen.
K. K. Polizeidirektion. Laidach am 13.

November »855.

Zl"7ltt7^"ft) NrTääiî
E d i k t

f ü r d i e H y p o t h e k a r g l a u b i g e r des
G u t e s A d l e r ö h o f c n .

V o n dcm k. k. Landesgerichte zu kaibach wurde
über Einschreiten deö Herrn Andreas Garzaroll i
Edlen von Lhurnlack, Besitzers deö landtästichcn
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Gutes Adlerbl)l)fen und Bezugsberechtigten j fur
die in Folge der Grundentlastung aufgehobenen
Bezüge, >n die Einleitung des Velfayvens we-
gen Zuweisung der für dieses Gut an Urkarial-,
Laudemial« und Zchententschadigung, zusammen
mit 1^277 Guloen 45 Kreuzer ermitlcltcn Ent'
lastungskapital-en mittelst EMttaussrlligung fm
die Hypolhekarglaudlgcl gewilliget.

lHo wcrden dayer alle I cn r , denen ein Hypo^
thekarrecht auf oblgeb <^ui zusteyt, hicmu zur
Anmeldung iyrer Ansprüche bis 2. Jänner
f. I . aus^efoldelt.

W<r oie iUuneloung in dieser Frist hiergcrichtö
einzuvl lüg^n ll i ltnlaftl, «ulrd so angejryen, als wenn
el «i! dle Ncl)erwei>u!!g >einer Koldcrung auf di<
oddczelchnsten i^nclaitungö: Kapitalien nach Maß
gade on lyn treffenden Reihenfolge cingewilliget
hätte, wird bei del Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den lveiteln, lm ^'. 26 deö Patented
vom l l . April I l , 5 1 , Reichsgesctzdlatt Nr. i ^ ,
auf das Aubblciben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekalglaubigerö a/sehttn Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Relhcnfolgr trifft, sammt dcn allsalllgcn dreijährig
gen Zinsen, sowelt deren Vciichtigung nicht aus
gewiesen wlrd, unter Vorbehalt der weiteren AuS-
tragung auf das oderwahnle Entlastungü-Ka-
pical überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat dle im H. l 2 deS obbezogencn
Palenteü vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten. ,

Laibach am »<». Oktober 1855.

Z ? ^ 2 9 7 " ( I ) ^ . " l l ^ 8 ? I
E d i k t .

I m Nachhange zum dießamtlichen Edikte vom
l> OeptlNlber 1855, >6. l ? ,04 , wird dekannt ge.
machl, oaß üdtl Ansuchen deS ExeÜut'onslührers
ThomaS Schagtr, die exekutive Feilblelung der, den:
Jakob Schustcrschitsch von Igglak gehörlgin, im
Glundbuche Sonneag 5»d Urb. Nr. 220 und ii ' t tt.
Nr. l?5 vorkommenden ' /^Hul ie , auf den ü. Jan-
ner, auf den 5. Hcbruar und auf den 5. März
l85« mit dem vorigen Beisatz« und Beibehaltung
dcS Ortes nnd der Stunde übertragen wurden.

K. k. städt.'deleg. Beznb^gencht ^»dach am
29. Oktober l»5z.

3 " 7 7 3 t t . " " ( l ) Nl7 202N»,
E d i k t ,

Von dem k. k. stadc,.-oel,g. Bezirlsgerichte Lai>
dach wild hiemit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Terlnik in
die exekutive Fcilbietung der, cem Mathias P l i
stauz von Planinza gehöiigen, zu Plamn^, ^uii Konsk.
^.r. 3 liegenden, im Grundbuch,.' ^onnegg suli Uld.
Nr. 428 und Nett. Nr 328 vorkommenden Neali
tät , im gerichtlichen Schatzungsweclhe von !248 ft.
20 l r . gewill igtt, und seien hiczu die Tlsinine auf
d,n 3. Dezember »855, auf den 3. Jänner und
auf den 4. Februar l8.'»<i früh 9—12 Uhr im Ge.
rlchlssi^e mit drin Beisätze bestimmt, daß die Nca-
l i lal nur bci der letzte» FeilvielungSlagsatzung u»^
ler dem Echätzungvwcrthe hmtangrgcbci, wlrde.

DaS Scha^un^spirtokoU, d,e llizitati^nsbeding.
niffe und der Gru>,dbuchö»Uratt töm>en hicrgcrichls
,n den gewöhnlichen Amlöstunden delicdig «mgrselirn
weldeil.

Ü^il'ach <nn ?. Nuocmlcr »855^

L " i ?3 l . ( l ) "r. l932,.
E d i k t .

Von dem k. k. stadt.-deleg. Brzirkögerichte Lcii'
dach wird hirnut bekannt geinachl:

Vs hob, über Ansuchen dcs Herrn Friedrich
Ritter v. Gaspaii l i i , die txckutive Hritt'ietung der,
dem Johann Vidmar gehöiigen, im Grundduche
Mooötyal bur, Urb. ^)tt. « vortonunenden Hubrco'
l i ta t , im gerlchlllch behudenen Schatzungswrrlhe pr.
1788 si. l5 t r . , wegen schuldigen 71 si. 5!) tr c. 8. c.
bewilliget, und d.ren Vornahme auf den 26. No
vembi l , aul dcn 27. DczlMbcr 1855 und dcu
26. Jänner 1856, jedeSmal Vo rm i t t ag von 9 bib
l2 Uhr im Anllslolale mit den, Anhange angeord
ne l , daß die .'liealilat nur bei der drMcn Z<ildle-
lungslagsatzung auch unter dem Schätzuugswcrlhc
a>, den Meisldiclelidct, hintangcgcbcll wcldr.

Der neucstt Glllndl,'ucht'.xtrakt, die vizitatious'
bldingnisse und das Schatzungsprotokoll liegcu hier-
acrichts zu Jedermanns Einsicht bereit.

K. k. st^t»t.>dlleg. Bezirksgericht Lciidach am
2 l . Oktober 1855.

Z. I7U7. ^ ) ^tr. ,9553
E d i k t .

Bezugnehmend auf die diißan»llichen Edilte
vom 6. August d. I . , Z. 14««0, dann jenes vom
24. Slpttmber l. I . , i i . 175^6, betreffend die eie.

futive Fcilbielung einer auf dl'r Realität des Karl
Lampl'echl von Scllo bei S t . Maraiu sü'r Io f t f
Dollenz von Wlixelbrig h^stlndeil Satzpost per
300 f l . , wird bekannt gegeben, daß zur heutigen
Feilbielunggtagsatzung kein Kaufiustiu^'l eischi^ien
ist, und daß sofort am 19. November l. I , zur
letzten Feill'ictung a/scyiittcu werden wird.

K. k. stadt.delcg. Aeziilsgliicht .̂'aibach am
22. Ottoucr 1855.

Z. 1736. (2) N». 19552.
E d i k t .

Bezugnehmend auf das Edikt von, 18. Sep
tcmder d I . , Z. l3252, wird besannt gegeoen,
daß zu der auf heute aügeordnele» zweiten Flildil '-
tllng 0er, dem Philipli Mesche von Sapotut gchö-
rigm Rta l i ta t , ziclo, der Kirchc zu Kurascher schuld
digoi 100 si., teil! Fiailfiustigir erschienen ist, und
d.iß sl'furt zlir dlilten Feildi»'tlüig <nn > <> Novcni-
brr d. I . u>»0 zwar in loco geschritten weiden wi ld.

K. k. stadt. - dcleg. Beziittzgtlicht Üuibach am
., .^- . 22. Oktober 1855. .,^ !i

Z. !708. (2) N l . >943.
E d i k t ,

Von rem k. r. Bezirksgerichte Mott l ing wird
bekannt gcmacht:

Eö habe über Ansuchen dcs Georg Schugel
von Dobramz das Amortlsalilinsveriahren bezügllch
des auf seinen Namen lautenden, in Urrlust gerathe-
nen National < AtUedenu-Zerlisikatcs ^)lr. 14l8, über
die Sulnme von 40 si., worauf 5 Raten mit 5 si.
eingezahlt worden sind, eingeleitrl.

Es haben daher Jene, welche einen RechlsaN'
spruch auf obiges tiertisikat zu stellen hal'en, densel-
den binnen Einem Jahre, sechs Wochen „nb drei
Tagen, vom Tage d«r ersten Einschalllmg dieses
Ediktet' in das Zritungsblatt, hiergerichls geltend zu
machcn, widligenö <ic damit nicht Nlehr gehört mid
eicseS Irrtisikat als null und nichtig <rkannl werden
würde. . ^. .

K. k. Neznkßgericht Mott l ing am 29. I u m
1855.

Z, 1697. «,3s is d i k ^, N r 7 2 l 0 7 .
Das k. k. Bezirksgericht ^eisenberg r i ingl zur

allgem.ineu Kcntniß:
Es habe auf Anlangen des Josef König von

Langenlhon, wider Franz Louscke von Hinnach,
wegen aus dem genchllichcn i ^ ^ ^ ^ ^ t hdo, 10.,
intabulirt 30. Oktober 1851 und exekutive inlablunt
10. August 1852, Z. 8830, a„ Ochsen.ttaufschllliüge

noch schuldigen 53 si. 33 kr. c. 5. c., die exekutive
Feilbietung der, dem Lehtern gehörigen, zu Hinnach
zu!) Kunst. Nr. 2 gelegenen, im vormaligen Hrund«
ouche der Psairkirchengüll S t . iuarthelma zu Golt>
schce 5u!> Rekt i f '9 l r . 3 vorfommcndeu, gerichtlich
ans «75 fi. geschätzten Haldhube sammt Wohin und
Wirthschastsa/ba'lldtn dlwi l l igt , und dazu drei Ter«
mine, als : ans dcn 20. Oktober, dann 20. Novem-
ber und 20. Dezember d. I , jedesmal «0 Uhr
Vormittags in loco der Realität mit dem Beisatz«
destimmt, daß diese Realität bei der drillen Feilbie»
tungstagsatzlm,, auch unter den, SchäyungSwerlhe"
l)inla,>a,cgeben werden würde.

Die Lizitalioi.sucdinginsse, der Grundbuchser.
t>aft und das SchatzlN'gsplocokoll können hieramts
ringcsehen und davon auch Abschroten erhoben
werden.

Seisenberg am 10. August «855.
A n m r r t u n g , Be ide r trstlN Feilbietui'gstag,

satzung ist kein Anbot gemacht worden.
Z. ' l74<i . '^l) " ^ ^ " ^

Dank nnd Anempfehlnng.
I n d ^ l l wir lür dab oiöhcr geichentte ^ulraucn

danken, haben wir die Ehre dem verehrten Publikum
anzuzeigen, dasi wir ein vermlhrteS Warenlager
von neuesten Bi ldhauer- , Maler und Vergolder^
Gegenständen aus Holz, Gips und Meerschaum, dain,
Spielsachen für Kinder oorrcithig haben. Zugleich
werden alle Bestellungsarbeileu dieses Faches, auch
das Ncumachen und Renoviren der Altäre, Kan .
zcln, Tabernakel, hl. Gräber ?c. ?c., vorzüglich aller
Draperie - Gegenstande lc. lc. üd<rlwmme>i; endlich
defmdet sich eine größere Auswahl der tieuesttn Bal i^
Verzierungen und Figlnen aus Terra (Zotta, fürHauft.r
»,nd Sale verwendbar, am ^ager. Unterzeichnete we»-'oen
bemüht sein, jedin Auftrag in kürzester Hei', ent.
sprechend auszuführen.

Gebrüder L. 2l. Gvtzl,
Bildhauer, Ma ln und 8>ergolder.

Damemnäntel sind zu habcn
in der Elephantengasse Gewölb
Nr. 21 bei

J o s e f P e t e r a .

Z.7 3 l Markt-Anzeige /
aber kein Ausverkauf und dennoch verhältnchmäftltt der Q u a l i t ä t und G ü t e der W a r e

bil l iger und jedenfalls besser wie in jedem A u s v e r k a u f .
Ba ich mir schmeichle, hier rvie in dm übrigen Stadien mir die Gunst und den Zuspruch der

l». ' l . Kauser zu erwerben und dieselben bestens zu befriedigen, so beehre ich mich, yielllit anzuzeigen,
daß ich mit Mlinem w o h l assv r t i r t e n

Leinenwaren-Lager
wahrend dcr Dauer deS M a r t t l s mich hier bcsindc.

Indem ich mich ausschließlich nur mit allen in dieses Fach einschlagenden Artikeln difllssi Unv
AUls autliietln werd, , mir noch eine größte Kundschaft zu erwerben und daS Vertrauen meiner geehrten
Huudc.« für immer zu eihalten. so werden sammlliche W n c n , welche aus echtem L e i n e n , H a ndge°
sp i nnste gearbeittl sind, zn schr b i l l i g e » F a b r i k s p r e i s e n verabfolgt, wovon nachstehender Preis. löou,
tant rcn sicl'ersten B c w i i ^ liefert un» jeoem geehrten ^än>er bci Ansicht dcr W a r t inehr genügend ent.
sprechen wird.

Prew-Vc^cichniß in C M . (Feste Preise.)
l Dutzend »vciß echll.mln« Taschentücher zu 2 ss. 40 kr. und höh«r.
l , Thee-Servietten > " — » ^to.
! farbiges Kassch!uch - - > ' " » t to.
Einzelne Tischtüchcr, auf 12 Personen groß . . . » ' . > » 20 „ dto.
l Dutzend Tisch.Service" ' ' ' « 2 » — „ dto.
l Stuck (Zreas (Llder.Lcinwand), 27 <HUen 9 .. __ „ z.^.
I » Keltengarn-Lcinwand, ^/, breit, 38 EUen , I ^ __ ̂  dto.
l „ dto. auf »2 Hemden, 42 Ellen . . . . jg „ — » dto.
l „ ganz feine Holländerücinwand auf l2 H.moen, ^2 Ellen . . l4 ., — » dto. '
I ^ Hollander Webe deinen, °/̂  breit, 5^ Ells,, 20 » — „ d,o.
l » ganz feine Irläüdcr Leinen, 50 Ellen . . . . von «5 bis 45 „ — » dtu.
l „ Numburgcr.lieinen, °^ breit, 54 Ellcn . . . . von 25 bis 50 „ — » dto.
Echte Trüuaner.Hmislcinwand, 37 Ellen . . . . . . . ^0 „ — ., bto.
Handtücher, das Dutzend - . . . I ., 36 >, dto.
Damast-Handtücher, das Dutzend pr 4 „ — » dto.
Echlfärbigcr Nanking zu Federulten, ^ breit, die Elle zu . . . . — >, 10 „ dto.
Echter Slernderger-Eanevas zu BeitlUerzügen in allen Farben, 30 Ellen . U « 30 » dto.
einzelne ordinäre Damasttüchcr für 8 Pcr>V'ncn, daS Stück k . . . — » 25 » dto.
Echlfärbige Hauskleider ! , 40 , dto.

sscrncr sind sehr lmp!»hlen5wirth: Tischgedecke in Damast für 6 , 12 und 24 Personen alle Gat<
lungen echlfarbigcr Gradl zu Matratzen ^ , und "^ dreit, gefärdte deinen-Sacktücher, aucl) echt sranzö'
fische deinen löaltisttüchcr, ^ und "^ drrtt, weli)e BaumwoUGrad l , echte Lrinen. und Schaffwoll'
^affchrücher u. dgl. mehr. . . . . . . . . . . .

Auch sind gefärbte Hemden, seine zu I si. 30 kr. und ganz f,ine Mlt franzusischen Le,ncn aus
der Brust cingcscht zu 2 fl. zu haben.

Für echte Leinen und richtiges EUenmas, wird garanlttl.
fs-Z- E i n A b n e h m e r v o n W a r e n im B e t r a g e von 100 si. erhalt 5 Procent Sconto, vorl

50 si. t int» Einlaß von 2 si. 30 kr.
Das Vcrkaufslokale befindet sich während der Marktzeit auf der Wie-
uer Straße im L. Luckmau u scheu Hause, ge^eniider„z«r Stadt Wie«"
g ^ » Auftrage vom Lande vder nächster Unigrdung »verden gegen portofreie Geldsendung so wie

immer auf das Schnellste und Beste blforgl.
Carl Ui'Aiidl.


